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BING-Einkaufsbedingungen 06/2023 

 
I. Maßgebende Bedingungen 
1. Die Rechtsbeziehungen zwischen Lieferanten und BING 
richten sich nach diesen Bedingungen und etwaigen sonstigen 
Vereinbarungen.  
 2. Sämtliche Bestellungen von Waren oder Leistungen („Ver-
tragsgegenstände“) von BING erfolgen ausschließlich zu 
diesen Einkaufsbedingungen, soweit nicht im Einzelnen aus-
drücklich etwas anderes vereinbart wird.  
3. Allgemeine Geschäftsbedingungen (z.B. Verkaufsbedingun-
gen) des Lieferanten werden auch dann nicht Vertragsbe-
standteil, wenn BING diesen im Einzelfall nicht ausdrücklich 
widerspricht. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Lieferan-
ten werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn dies ausdrück-
lich und schriftlich zwischen BING und dem Lieferanten ver-
einbart wird.  
4. Darüber hinaus finden für sämtliche Bestellungen von BING 
folgende Dokumente, in der jeweils bei Vertragsabschluss 
aktuellen Version Anwendung (abrufbar unter  
https://www.bingpower.de/b2b-info/ Lieferanten:  

• Geheimhaltungsvereinbarung 
• Einkaufsbedingungen 
• Lieferantenhandbuch 
• Lieferantenselbstauskunft 
• Code of Ethics (Verhaltenskodex) 
• Qualitätssicherungsvereinbarung  

 
5. Der Lieferant ist auf Verlangen von BING verpflichtet, die 
von BING zur Verfügung gestellte „Selbstauskunft Compli-
ance/Nachhaltigkeit“ vollständig ausgefüllt an BING zu sen-
den. 
6. Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. Die 
vorbehaltlose Annahme von Waren oder Dienstleistungen 
(nachfolgend einheitlich als „Ware“ oder „Liefergegenstand“ 
bezeichnet) durch BING oder widerspruchlose Leistung von 
Zahlungen durch BING bedeutet in keinem Fall die Anerken-
nung der allgemeinen Geschäftsbedingungen des Lieferanten. 
 
II. Bestellung 
1. Lieferverträge (Bestellung und Annahme) und Lieferabrufe 
sowie Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 
Lieferabrufe können auch durch Datenfernübertragung erfol-
gen. 
2. Nimmt der Lieferant die Bestellung nicht innerhalb von zwei 
Wochen ab Zugang an, so ist BING zum Widerruf berechtigt. 
Lieferabrufe werden spätestens verbindlich, wenn der Liefe-
rant nicht binnen zwei Wochen seit Zugang schriftlich wider-
spricht.  
3. BING kann im Rahmen der Zumutbarkeit für den Lieferan-
ten Änderungen des Liefergegenstandes in Konstruktion und 
Ausführung verlangen. Dabei sind die Auswirkungen, insbe-
sondere hinsichtlich der Mehr- und Minderkosten sowie der 
Liefertermine, angemessen einvernehmlich zu regeln. 
  

III. Zahlung/Preise 
1. Die vereinbarten Preise sind Festpreise. Sie verstehen sich 
immer zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer (sofern an-
wendbar). Die Zahlungen erfolgen in der einheitlichen europäi-
schen Währung (Euro). Sonderregelungen in anderen Wäh-
rungen müssen mit dem Vertragspartner schriftlich vereinbart 
werden. 
Mit den vereinbarten Preisen sind sämtliche Arbeiten, Leistun-
gen und Aufwendungen des Lieferanten im Zusammenhang 
mit einer Bestellung, insbesondere die Übertragung von IP-
Rechten und die Einräumung von Nutzungsrechten oder Li-
zenzen, vollständig abgegolten. 
2. Sofern nicht anders vereinbart, verstehen sich die Preise 
DDP, vereinbarter Lieferort, INCOTERMS 2020.  
3. Zahlungen erfolgen durch Überweisung. 

4. Die Fälligkeit der Zahlung erfolgt nur nach vertragsmäßigem 
Wareneingang und vollständigem Eingang der ordnungsge-
mäßen prüffähigen Dokumente. Soweit nicht anders verein-
bart, erfolgt die Zahlung 14 Tage nach Rechnungs- und Wa-
reneingang mit 3 % Skonto oder rein netto 30 Tage. Bei An-
nahme verfrühter Lieferung richtet sich die Fälligkeit nach dem 
vereinbarten Liefertermin. 
5. Für die Berechnung und Bezahlung der Lieferungen sind die 
auf der Abladestelle festgestellten Gewichte bzw. Mengen 
maßgebend. Bei fehlerhafter Lieferung ist BING berechtigt, die 
Zahlung wertanteilig bis zur ordnungsgemäßen Erfüllung 
zurückzuhalten. Entwürfe, Zeichnungen und Muster werden 
nur bezahlt, wenn darüber zuvor eine schriftliche Vereinbarung 
getroffen worden ist.  
6. Der Lieferant ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung von 
BING, die nicht unbillig verweigert werden darf, nicht berech-
tigt, seine Forderungen abzutreten oder durch Dritte einziehen 
zu lassen. Bei Vorliegen von verlängertem Eigentumsvorbehalt 
gilt die Zustimmung als erteilt. Tritt der Lieferant seine Forde-
rungen gegen BING entgegen Satz 1 ohne deren Zustimmung 
an einen Dritten ab, so ist die Abtretung gleichwohl wirksam. 
BING kann jedoch nach eigener Wahl mit befreiender Wirkung 
an den Lieferanten oder den Dritten leisten.  
7. Der Lieferant ist zur Aufrechnung gegen Ansprüche von 
BING oder zur Geltendmachung eines Zurückbehaltungs-
rechts nur berechtigt, wenn und soweit seine Forderung unbe-
stritten oder sein Gegenanspruch rechtskräftig festgestellt 
wurde. BING ist berechtigt, Forderungen des Lieferanten auch 
mit Gegenforderungen aufzurechnen. 
 
 

IV. Mängelanzeige 
Mängel der Lieferung hat BING, sobald sie nach den Gege-
benheiten eines ordnungsgemäßen Geschäftsablaufs festge-
stellt werden, dem Lieferanten unverzüglich schriftlich anzu-
zeigen. Insoweit verzichtet der Lieferant auf den Einwand der 
verspäteten Mängelrüge. 
 
V. Geheimhaltung, Datenschutz 
1. Die Vertragspartner verpflichten sich, alle nicht offenkundi-
gen kaufmännischen und technischen Einzelheiten, die ihnen 
durch die Geschäftsbeziehungen bekannt werden, als Ge-
schäftsgeheimnis zu behandeln. 
2. Zeichnungen, Modelle, Schablonen, Muster, Datenträger, 
Werkzeuge, Formen, Fertigungsmittel und ähnliche Gegen-
stände dürfen unbefugten Dritten nicht überlassen oder sonst 
zugänglich gemacht werden. Die Vervielfältigung solcher 
Gegenstände ist nur im Rahmen der betrieblichen Erfordernis-
se und der urheberrechtlichen Bestimmungen zulässig. 
3. Unterlieferanten sind entsprechend zu verpflichten. 
4. Die Vertragspartner dürfen nur mit vorheriger schriftlicher 
Zustimmung mit Ihrer Geschäftsverbindung werben. 
5. Hinweise zum Datenschutz bei BING finden Sie hier: 
https://www.bingpower.de/datenschutz/ 
 
 

VI. Erfindungen 
 Werden im Rahmen der Rechtsbeziehungen zwischen dem 
Lieferanten und BING, insbesondere bei Entwicklungsleistun-
gen, vom Lieferanten schutzfähige Erfindungen getätigt, so 
räumt der Lieferant bereits hiermit BING ein unentgeltliches, 
kostenloses, übertragbares und zeitlich nicht begrenztes Nut-
zungsrecht an diesen Erfindungen ein. 
 

VII. Liefertermine und –fristen 
1. Vereinbarte Termine sind FIXTERMINE. Fristen sind dem-
entsprechend einzuhalten. Maßgebend für die Einhaltung des 
Liefertermins oder der Lieferfrist ist der Eingang der Ware bei 
BING. Ist nicht Lieferung „frei Haus“ vereinbart, hat der Liefe-

https://www.bingpower.de/b2b-info/
https://www.bingpower.de/datenschutz/
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rant die Ware unter Berücksichtigung der üblichen Zeit für 
Verladung und Versand rechtzeitig bereitzustellen. 
2. Die vorbehaltlose Annahme einer verspäteten Lieferung 
bedeutet keinen Verzicht auf die Geltendmachung von Scha-
densersatzansprüchen oder Vertragsstrafen. 
3. Bei Anlieferung vor dem vereinbarten Termin behält sich 
BING das Recht vor, die Ware auf Kosten und Gefahr des 
Lieferanten zurückzusenden. Macht der Besteller von seinem 
Recht der Rücksendung bei vorzeitiger Lieferung keinen Ge-
brauch, so lagert die Ware bis zum vereinbarten Liefertermin 
bei BING auf Kosten und Gefahr des Lieferanten. Dies gilt 
auch für zuviel gelieferte Ware bei Überlieferungen. Eine 
Pflicht von BING zur Abnahme der zuviel gelieferten Ware bei 
Überlieferung besteht nicht. Teillieferungen akzeptiert BING 
nur nach schriftlicher Vereinbarung. 
 

VIII. Lieferverzug 
1. Der Lieferant ist BING zum Ersatz des Verzugsschadens 
verpflichtet. Dies gilt auch für entgangenen Gewinn und Schä-
den aus Betriebsunterbrechung, wie Bandstillstandskosten bei 
BING und dessen Kunden. 
2. Bei leichter Fahrlässigkeit beschränkt sich der Schadenser-
satz auf Frachtmehrkosten, Nachrüstkosten und nach fruchtlo-
ser Nachfristsetzung oder bei Wegfall des Interesses an der 
Lieferung auf die Mehraufwendungen für Deckungskäufe. 
 

IX. Höhere Gewalt 
Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, Unruhen, behördliche Maß-
nahmen und sonstige unvorhersehbare, unabwendbare und 
schwerwiegende Ereignisse befreien die Vertragspartner für 
die Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von den 
Leistungspflichten. Dies gilt auch, wenn diese Ereignisse zu 
einem Zeitpunkt eintreten, in dem sich der betroffene Ver-
tragspartner in Verzug befindet. Die Vertragspartner sind 
verpflichtet, im Rahmen des Zumutbaren unverzüglich die 
erforderlichen Informationen zu geben und ihre Verpflichtun-
gen den veränderten Verhältnissen nach Treu und Glauben 
anzupassen. 
 

X. Qualität und Dokumentation  
1. Für die Qualität der Waren oder die Ausführung von Dienst-
leistungen gelten die zwischen BING und dem Lieferanten 
vereinbarten Spezifikationen, Zeichnungen, Beschreibungen 
und sonstigen Unterlagen.  
2. Zusätzlich müssen die Waren oder Dienstleistungen alle 
gesetzlichen und behördlichen Anforderungen erfüllen.  
3. Der Lieferant hat sämtliche Waren und Dienstleistungen vor 
Warenausgang im Hinblick auf ihre Mangelfreiheit hin zu 
untersuchen und dies zu dokumentieren.  
4. Der Lieferant wird seine Leistungen unter Anwendung eines 
in der Automobilindustrie üblichen Qualitätsmanagementsys-
tems mindestens entsprechend den Anforderungen der jeweils 
aktuellen Version der DIN EN ISO 9001 erbringen, im Besitz 
einer entsprechenden Zertifizierung sein und dieses System 
ständig entsprechend dem Stand der Technik weiterentwi-
ckeln. Ziel ist hierbei die Weiterentwicklung des Qualitätsma-
nagementsystems hin zur Zertifizierung gemäß der aktuellen 
Version der IATF 16949. Darüber hinaus findet die mit dem 
Lieferanten vereinbarte „Qualitätssicherungsvereinbarung 
(QSV)“ Anwendung.  
5. Der Lieferant hat Qualitätsaufzeichnungen (insbesondere 
bezüglich Fertigungszeiten/-chargen, Warenausgangsprüfung 
und für die Rückverfolgbarkeit relevante Dokumente) sowie 
sicherheits- und entwicklungsrelevante Aufzeichnungen und 
Dokumente für eine Dauer von mindestens 15 Jahren aufzu-
bewahren. 
6. Die Einhaltung nachstehender Punkte ist verpflichtend:  

• REACH-Verordnung (bei enthaltenen SVHC-Stoffen 
über 0,1% im Erzeugnis herrscht eine Informations-
pflicht an BING als Kunden, darüber hinaus erwar-
ten wir die unaufgeforderte Weitergabe der Dossier-
Nummer(n) für die SCIP-Datenbank der europäi-
schen Chemikalienagentur)  

• Stoffe, die in der GASDL aufgeführt sind, dürfen 
nicht verwendet werden  

• Stoffe, die in einer spezifischen Stoffverbotsliste 
sämtlicher OEMs aufgeführt sind, dürfen nicht ver-
wendet werden  

• Sollten sie von obigen Punkten abweichen, ist die-
ses klar im Angebot und einer eventuellen Auftrags-
bestätigung an BING mitzuteilen.  

4.7 Der Lieferant verpflichtet sich bei Zustimmung des Vertra-
ges entsprechend dem Art. 9, Abs. 1(i) der EU-
Abfallrahmenrichtlinie (Richtlinie (EU) 2018/851) zur Bereitstel-
lung der SCIP Nummer. Bei Lieferanten außerhalb der EU 
sind mindestens die SCIP-relevanten Informationen (SVHC 
Stoff inkl. CAS-Nr., TARIC-Code und Materialkategorie) an 
BING bzgl. der gelieferten Produkte bereitzustellen. 
 
 

XI. Mängelhaftung 
1. Bei Lieferung mangelhafter Ware kann BING, wenn die 
jeweiligen gesetzlichen und die nachfolgend aufgeführten 
Voraussetzungen vorliegen und so weit nicht ein anderes 
vereinbart ist, folgendes verlangen: 
a) Vor Beginn der Fertigung (Bearbeitung oder Einbau) hat 

BING zunächst den Lieferanten Gelegenheit zum Aussor-
tieren sowie zur Mangelbeseitigung oder Nach- (Er-
satz-)lieferung zu geben, es sei denn, dass dies für BING 
unzumutbar ist. Kann dies der Lieferant nicht durchführen 
oder kommt er dem nicht unverzüglich nach, so kann 
BING insoweit ohne weitere Fristsetzung vom Vertrag zu-
rücktreten sowie die Ware auf Gefahr des Lieferanten zu-
rückschicken. In dringenden Fällen kann er nach Ab-
stimmung mit dem Lieferanten die Mängelbeseitigung 
selbst vornehmen oder durch einen Dritten ausführen 
lassen. Hierdurch entstehende Kosten trägt der Lieferant. 
Wird die gleiche Ware wiederholt mangelhaft geliefert, so 
ist BING nach schriftlicher Abmahnung bei erneut man-
gelhafter Lieferung auch für den nicht erfüllten Lieferum-
fang zum Rücktritt berechtigt. 

b) Wird der Fehler trotz Beachtung der Verpflichtung gemäß 
Abschnitt IV (Mängelanzeige) erst nach Beginn der Ferti-
gung festgestellt, so kann BING 
- nach § 439 Absatz 1, 3 und 4 BGB Nacherfüllung 

und Ersatz der zum Zwecke der Nacherfüllung er-
forderlichen Transportkosten (ohne Abschleppkos-
ten) sowie Aus- und Einbaukosten (Arbeitskosten; 
Materialkosten soweit vereinbart) verlangen oder 

- den Kaufpreis mindern. 
c) Bei einer über die Lieferung mangelhafter Ware hinausge-

henden schuldhaften Pflichtverletzung (z.B. bei einer Aufklä-
rungs-, Beratungs- oder Untersuchungspflicht) kann BING-
Ersatz des daraus resultierenden Mangelfolgeschadens so-
wie des von BING seinem Kunden gemäß Gesetz erstatte-
ten Mangelfolgeschadens nach Maßgabe von Abschnitt XII 
verlangen. Mangelfolgeschaden ist der Schaden, den BING 
durch die Lieferung mangelhafter Ware an den anderen 
Rechtsgütern als an der Ware selbst erlitten hat. Weiterge-
hende Aufwendungs- und Schadensersatzansprüche wegen 
der Lieferung mangelhafter Ware aus § 437 BGB oder un-
mittelbar aus den dort genannten Vorschriften hat BING nur, 
wenn dies vertraglich vereinbart ist. Bei neu abzuschließen-
den Vereinbarungen ist Abschnitt XVIII Ziffer 1 zu beachten. 

2. Dem Lieferanten sind die von ihm zu ersetzenden Teile auf 
Verlangen und auf seine Kosten von BING unverzüglich zur 
Verfügung zu stellen. 
3. Ansprüche aus Mängelhaftung verjähren mit Ablauf von 24 
Monaten seit Aushändigung der Ware an den Endverbraucher 
(Garantiekarte mit Verkaufsdatum für jedes Gerät) oder Er-
satzteileeinbau, spätestens jedoch nach Ablauf von 36 Mona-
ten seit Lieferung an BING. Es gilt die gesetzliche Verjäh-
rungsregelung, sofern nichts anderes vereinbart ist. 
4. Mängelansprüche entstehen nicht, wenn der Fehler zurück-
zuführen ist auf die Verletzung von Bedienungs-, Wartungs- 
und Einbauvorschriften, ungeeignete oder unsachgemäße 
Verwendung,  fehlerhafte oder nachlässige Behandlung und 
natürlichen Verschleiß sowie von BING oder Dritten vorge-
nommene Eingriffe in den Liefergegenstand. 
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5. Bei mangelhaften Lieferungen bleiben Ansprüche von BING 
aus Produkthaftungsgesetz, unerlaubter Handlung und Ge-
schäftsführung ohne Auftrag von diesem Abschnitt XI unbe-
rührt. Beschaffenheits- und Haltbarkeitsgarantien müssen 
ausdrücklich schriftlich im Einzelnen als solche bezeichnet 
werden. 
 

XII. Haftung 
Soweit nicht an anderer Stelle dieser Bedingungen eine ande-
re Haftungsregelung getroffen ist, ist der Lieferant nur wie folgt 
zum Ersatz des Schadens verpflichtet, der BING unmittelbar 
oder mittelbar infolge einer fehlerhaften Lieferung, wegen 
Verletzung behördlicher Sicherheitsvorschriften oder aus 
irgendwelchen anderen, dem Lieferanten zuzurechnenden 
Rechtsgründen, entsteht. 
1. Die Schadensersatzpflicht ist grundsätzlich nur gegeben, 
wenn den Lieferanten ein Verschulden an dem von ihm verur-
sachten Schaden trifft. 
2. Wird BING aufgrund verschuldensunabhängiger Haftung 
nach Dritten gegenüber nicht abdingbarem Recht in Anspruch 
genommen, tritt der Lieferant gegenüber BING insoweit ein, 
wie er auch unmittelbar haften würde. Für den Schadensaus-
gleich zwischen BING und Lieferant finden die Grundsätze des 
§ 254 BGB entsprechende Anwendung. Dies gilt auch für den 
Fall einer direkten Inanspruchnahme des Lieferanten. 
3. Die Ersatzpflicht ist ausgeschlossen, soweit BING seiner-
seits die Haftung gegenüber seinem Abnehmer wirksam be-
schränkt hat. Dabei wird BING bemüht sein, Haftungsbe-
schränkung in rechtlich zulässigem Umfang auch zugunsten 
des Lieferanten zu vereinbaren.  
4. Ansprüche von BING sind soweit ausgeschlossen, wie der 
Schaden zurückzuführen ist auf zuzurechnende Verletzungen 
von Bedienungs-, Wartungs- und  Einbauvorschriften, unge-
eignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte oder 
nachlässige Behandlung, natürlichen Verschleiß oder fehler-
hafte Reparatur von BING. 
5. Für Maßnahmen von BING zur Schadensabwehr (z.B. 
Rückrufaktion) haftet der Lieferant, soweit er rechtlich ver-
pflichtet ist. 
6. BING wird den Lieferanten, falls er diesen nach den vorste-
henden Regelungen in Anspruch nehmen will, unverzüglich 
und umfassend informieren und ggf. konsultieren. Er hat dem 
Lieferanten Gelegenheit zur Untersuchung des Schadensfalls 
zu geben. Über die zu ergreifenden Maßnahmen, insbesonde-
re bei Vergleichsverhandlungen, werden sich die Vertrags-
partner abstimmen. 
7. Die in Abschnitt VIII Ziffer 1 aufgestellten Grundsätze sind 
entsprechend anzuwenden, soweit keine oder keine ausrei-
chende Versicherung des Lieferanten besteht. 
 

XIII. Schutzrechte 
1. Der Lieferant haftet für Ansprüche, die sich bei vertragsge-
mäßer Verwendung der Liefergegenstände aus der Verletzung 
von Schutzrechten und Schutzrechtsanmeldungen (Schutz-
rechte)  ergeben, von denen mindestens eines aus der 
Schutzrechtsfamilie entweder im Heimatland des Lieferanten, 
vom Europäischen Patentamt oder in einem der Staaten 
Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Österreich oder USA 
veröffentlicht ist. 
2. Er stellt BING und seine Abnehmer von allen Ansprüchen 
aus der Benutzung solcher Schutzrechte frei. 
3. Dies gilt nicht, soweit der Lieferant die Liefergegen-stände 
nach von BING übergebenen Zeichnungen, Modellen oder 
diesen gleichkommenden sonstigen Beschreibungen oder 
Angaben von BING hergestellt hat und nicht weiß oder im 
Zusammenhang mit  
den von ihm entwickelten Erzeugnissen nicht wissen muss, 
dass dadurch Schutzrechte verletzt werden.  
4. Soweit der Lieferant nach Ziffer 3 nicht haftet, stellt BING 
ihn von allen Ansprüchen Dritter frei. 
5. Die Vertragspartner verpflichten sich, sich unverzüglich von 
bekannt werdenden Verletzungsrisiken und angeblichen Ver-
letzungsfällen zu unterrichten und sich Gelegenheit zu geben, 
entsprechenden Ansprüchen einvernehmlich entgegenzuwir-
ken. 

6. Der Lieferant wird auf Anfrage von BING die Benutzung von 
veröffentlichten und unveröffentlichten eigenen und von lizen-
zierten Schutzrechten und Schutzrechtsanmeldungen an dem 
Liefergegenstand mitteilen. 
7. Die in Abschnitt VIII Ziffer 1 enthaltenen Grundsätze zur 
Haftungsbegrenzung sind entsprechend anzuwenden. 
 

XIV. Verwendung von Fertigungsmitteln und ver-
traulichen Angaben des Bestellers 
Modelle, Matrizen, Schablonen, Muster, Werkzeuge, Formen 
und sonstige Fertigungsmittel, ebenso vertrauliche Angaben, 
die dem Lieferanten von BING zur Verfügung gestellt oder von 
ihm voll bezahlt werden, dürfen nur mit vorheriger schriftlicher 
Zustimmung von BING für Lieferungen an Dritte verwendet 
werden. 
 

XV. Formen und Werkzeuge 
1. Alle Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen sind mit Bezah-
lung der vereinbarten Kosten alleiniges, vorbehaltloses Eigen-
tum von BING, gleichgültig, wer die Gegenstände gefertigt hat. 
2. BING überlässt dem Lieferanten lediglich den Besitz, wobei 
ihm die sorgsame Lagerung, Pflege und Unterhaltung obliegt. 
Er haftet für jeglichen Schaden. Der Lieferant verpflichtet sich, 
innerhalb der vereinbarten Ausbringungsstückzahl die anfal-
lenden Kosten für Verschleiß und Reparaturen an den Formen 
und Werkzeugen zu übernehmen. 
3. Die Überlassung der Gegenstände an den Lieferanten 
endet mit Ablauf der Verträge bzw. Beendigung der Ge-
schäftsbeziehung zwischen dem Lieferanten und BING. Eine 
vorzeitige Beendigung tritt ein beim Antrag auf Eröffnung des 
Konkurs- oder Vergleichsverfahrens beim Lieferanten. Die 
Herausgabe kann von BING auch aus sonstigem wichtigem 
Grund verlangt werden. 
Ist die Herausgabe vom Lieferanten verursacht und besteht für 
die Werkzeuge etc. keine anderweitige Verwendungsmöglich-
keit, kann BING unter Verzicht auf seine Eigentumsrechte 
anstelle der Herausgabe die Rückvergütung der bezahlten  
Werkzeugkosten etc. verlangen. 
4. Bei Herausgabe besteht für BING keine Verpflichtung zu 
einer evtl. Nachzahlung. 
Der Lieferant hat kein Zurückbehaltungsrecht. BING kann die 
Gegenstände selbst oder durch Beauftragte ohne gerichtliche 
Hilfe in Besitz nehmen. 
Der Lieferant verpflichtet sich vorweg, die Herausgabe aus 
keinem Grund zu verweigern und den vollständigen, einwand-
freien und verwendungsfähigen Zustand der Gegenstände bei 
frachtfreier Anlieferung zu gewährleisten. Für den Fall des 
Verstoßes hingegen ist BING berechtigt, Ersatz für die BING 
entstandenen unmittelbaren und mittelbaren Schäden zu 
fordern. 
5. Der vereinbarte Herstelltermin für Formen und Werkzeuge 
ist verbindlich. Maßgebend für die Einhaltung der Lieferfristen 
ist der Eingang der Muster mit Erstmusterprüfbericht, wie in 
der Bestellung vorgeschrieben. Der Lieferant stellt zu diesem 
Zeitpunkt sicher, dass sowohl die Formen und Werkzeuge als 
auch die Teile an sich der geforderten Qualität entsprechen. 
 

XVI. Eigentumsvorbehalt 
Der Lieferant behält sich das Eigentum an sämtlichen von ihm 
gelieferten Waren bis zur restlosen Bezahlung vor; hierbei 
gelten alle Lieferungen als ein zusammenhängendes Lieferge-
schäft. Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene Eigen-
tum als Sicherung für seine Saldoforderung. Werden die Wa-
ren von BING mit anderen Gegenständen zu einer einheitli-
chen Sache verbunden und ist die andere Sache als Hauptsa-
che anzusehen, ist BING verpflichtet, dem Lieferanten anteilig 
Miteigentum zu übertragen, soweit sie als Hauptsache ihm 
gehört. Veräußert BING die gelieferte Ware bestimmungsge-
mäß weiter, tritt BING hiermit schon jetzt die aus der Veräuße-
rung entstehenden Forderungen gegen seine Abnehmer mit 
allen Nebenrechten an den Lieferanten bis zur völligen Tilgung 
aller dessen Forderungen ab. Aus begründetem Anlass ist 
BING auf Verlangen des Lieferanten verpflichtet, die Abtretung 
den Drittkäufern bekannt zu geben und dem Lieferanten die 
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zur Geltendmachung seiner Rechte erforderlichen Auskünfte 
zu geben und Unterlagen auszuhändigen. Der Lieferant wird 
die von ihm gehaltenen Sicherungen insoweit freigeben, als ihr 
Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als insgesamt 
20 % übersteigt. Im Falle der Verarbeitung oder Vermischung 
erwirbt BING das Miteigentum an der neuen Sache im Ver-
hältnis des Wertes der vom Besteller beigestellten zu den 
anderen verarbeiteten Gegen-stände zur Zeit der Verarbei-
tung. 
 

XVII. Sicherheit und Umweltschutz 
Bei Anlieferung von Gefahrstoffen sind die örtlichen Vorschrif-
ten über Gefahrstoffkennzeichnung und Gefahrguttransport 
einzuhalten, insbesondere die Verpackung, sachgerechte 
Kennzeichnung und im Voraus die Bereitstellung von Sicher-
heitsdatenblättern. 
Verpackungen sind so zu gestalten, dass Mischgebinde ver-
mieden werden, Verpackungen leicht trennbar und recyclebar 
sind, sowie Materialien aus natürlich nachwachsenden Roh-
stoffen verwendet werden. Entsprechende Produkt- und Mate-
rialinformation ist bereitzustellen. Auf dem Firmengelände von 
BING arbeitende Vertragspartner haben sich über die gesetzli-
chen, internen Sicherheits- und Umweltregelungen zu infor-
mieren und einzuhalten und nur entsprechend geschultes 
Fachpersonal zu beschäftigen. Abfälle, die durch den Lieferan-
ten selbst entstanden sind, hat der Lieferant auch selbst auf 
seine Kosten sachgerecht zu entsorgen. Baustellen sind vom 
Lieferanten derart abzusichern, dass eine Gefährdung anderer 
ausgeschlossen ist. Schweißarbeiten dürfen ohne Schweißer-
laubnis nicht durchgeführt werden. Der Lieferant hält sich auf 
dem Werksgelände nur in den für ihn zu seiner Tätigkeit not-
wendigen Bereichen auf. Nachweise über Fachbetriebs- und 
Personalqualifikation, sowie Prüfbescheinigungen oder ausge-
führte Tätigkeiten sind vom Lieferanten zu treffen und zu 
gewährleisten. Der Lieferant verpflichtet sich, bei allen in der 
Teileherstellung verwendeten Materialien, die an BING gelie-
fert werden, die geltenden gesetzlichen Sicherheits- und Um-
weltvorschriften des Herstellungs- und Vertriebslandes einzu-
halten. 
 

XVIII. Allgemeine Bestimmungen 
1. Bei der Bestimmung der Höhe der vom Lieferanten zu 
erfüllenden Ersatzansprüche gemäß den Abschnitten VIII, XI, 
XII und XIII sind die wirtschaftlichen Gegebenheiten des Liefe-
ranten, Art, Umfang und Dauer der Geschäftsverbindung, 
etwaige Verursachungs- und/oder Verschuldensbeiträge von 
BING nach Maßgabe des § 254 BGB und eine besonders 
ungünstige Einbausituation des Zulieferteils angemessen 
zugunsten des Lieferanten zu berücksichtigen. Insbesondere 
müssen die Ersatzleistungen, Kosten und Aufwendungen, die 
der Lieferant tragen soll, in einem angemessenen Verhältnis 
zum Wert des Zulieferteils stehen. 
2. Stellt ein Vertragspartner seine Zahlung ein oder wird das 
Insolvenzverfahren über sein Vermögen oder ein außergericht-
liches Vergleichsverfahren beantragt, so ist der andere be-
rechtigt, für den nicht erfüllten Teil vom Vertrag zurückzutre-
ten. 
3. Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen und der ge-
troffenen weiteren Vereinbarungen unwirksam sein oder wer-
den, so wird dadurch die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen 
nicht berührt. Die Vertragspartner sind verpflichtet, die unwirk-
same Bestimmung durch eine ihr im wirtschaftlichen Erfolg 
möglichst gleichkommende Regelung zu ersetzen. 
4. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland, soweit nicht etwas anderes vereinbart ist. Die 
Anwendung des Übereinkommens der Vereinten Nationen 
vom 11.04.1980 über Verträge über den internationalen Wa-
renkauf ist ausgeschlossen. 
5. Erfüllungsort ist der Sitz von BING. Für die Lieferung kann 
etwas anderes vereinbart werden. 
6. Gerichtsstand ist nach Wahl von BING entweder dessen 
Sitz oder der Sitz des Lieferanten. 
 
 
 

XIX. Compliance und Corporate Responsibility 
 
1 Compliance  
1.1 Der Lieferant verpflichtet sich, diesen Vertrag in Überein-
stimmung mit den geltenden Gesetzen und Richtlinien, ein-
schließlich jenen zur Bestechungs- und Korruptionsbekämp-
fung (wie beispielsweise des U.S. Foreign Corrupt Practices 
Act oder des UK Bribery Act) zu erfüllen. Lokale Rechtsvor-
schriften sind einzuhalten, mindestens aber die nachfolgenden 
Verpflichtungen.  
1.2. Der Lieferant verpflichtet sich, weder selbst, noch durch 
für den Lieferanten handelnde Dritte, Zuwendungen jedweder 
Art (beispielsweise Bestechungsgelder, Schmiergelder, Wert-
gegenstände oder sonstige Leistungen) zugunsten eines 
Amts- oder Mandatsträgers oder eines sonstigen Dritten (ein-
schließlich BING Mitarbeiter) zum Zwecke der Anbahnung 
oder Fortsetzung von Geschäften, der Erwirkung anderweitiger 
günstiger Geschäftsentscheidungen oder um sonstige un-
rechtmäßige Vorteile zu erlangen. 
1.3. Der Lieferant bestätigt, den BING Code of Ethics zur 
Kenntnis genommen zu haben.  
2. Corporate Social Responsibility  
Der Lieferant verpflichtet sich, im Sinne einer wesentlichen 
Vertragspflicht, zur Einhaltung der 10 Prinzipien des UN Glo-
bal Compact, sowie der 4 Grundprinzipien der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO).  
BING erwartet, dass der Lieferant dies gleichermaßen von 
seinen Geschäftspartnern einfordert.  
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